
Ein rotarisches Berufsinformationssystem 

für Schüler/innen der gymnasialen Oberstufe
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per Internet 
und Mausklick
per Internet 
und Mausklick



RotaryRotary

• Berufliche Vielfalt als 
„USP“ der Rotarier

•Berufswelten
•Berufe
•Berufswelten
•Berufe

SchülerSchüler

Was soll/kann/will ich 
studieren?

• Wer gibt mir 
authentische 

Informations-
nachfrage

Informations-
angebot

InternetplattformInternetplattform

Kontaktaufnahme für die persönliche Berufsinformati on von 
Schülern leicht gemacht – per Internet und Mausklick

Kontaktaufnahme für die persönliche Berufsinformati on von Schülern 
leicht gemacht – per Internet und Mausklick

• Kein/e Institution/ 
Verein/ Verband deckt 
auch nur annähernd 
so viele Berufe ab wie 
Rotary

•Berufe
•Ansprechpartner
•Berufe
•Ansprechpartner

authentische 
Hilfestellung/ 
Hinweise?

• Verunsicherung

• Studienabbrecher

Schüler wählt von vornherein den für ihn richtigen Studiengang aus 
und macht den entsprechenden Abschluss; Ergebnis: Abbruchquote sinkt!
Schüler wählt von vornherein den für ihn richtigen Studiengang aus 
und macht den entsprechenden Abschluss; Ergebnis: Abbruchquote sinkt!

Persönliches Gespräch
• Einvernehmlicher Termin
• Verabredung zum Dialog
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Die Besonderheiten des mtp-Angebotes auf einen Blic k

� Der Schüler bekommt einen konkreten Einblick in die Praxis seines 
Wunschberufes. 

� Das Angebot steht das ganze Jahr hindurch rund um die Uhr zur 
Verfügung; Schüler und Rotary-Profi sind nicht an Zeitkontingente 
anderer gebunden.
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� Das persönliche Gespräch ist intensiver und zielgerichteter als die 
Diskussion in einer großen Gruppe – eine gute Gesprächs-
vorbereitung ist dadurch für beide Seiten möglich.

� Geringere zeitliche Belastung für Rotary-Profi und Systembetreuer 
– die Aufgabe ist auf viele Schultern verteilt

� Durch Kooperation mehrerer Clubs geringere Belastung (Kosten, 
Organisation etc.) und Förderung der rotarischen Idee



Schüler /
Schülerin 

loggt sich in
Berufswelten

bei Rotary

Berufswelten
Auswahl

eMail
Schüler-
anfrage

Die Plattform

www.rotary-mtp.de

Berufswelten

Die Plattform

www.rotary-mtp.de

Berufswelten
Professional X

des Rotary 
Clubs

Professional X
des Rotary 

Clubs

11

22

Funktionsweise: Über einen PIN, den sie von ihrer S chule 
bekommen, loggen sich die Schüler in das System ein
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bei Rotary
ein

(PIN=PLZ)

anfrage

mtp-Koordinator des RCs, 
der die Schule betreut, 
bearbeitet die Anfrage: 
Rotary-Profi zuordnen, ggf. 
nachfragen, Schüler + 
Rotary-Profi informieren

mtp-Koordinator des RCs, 
der die Schule betreut, 
bearbeitet die Anfrage: 
Rotary-Profi zuordnen, ggf. 
nachfragen, Schüler + 
Rotary-Profi informieren

Schüler hat 
Berufswunsch 
ABC

Schüler hat 
Berufswunsch 
ABC

eMail: „wende 
Dich an 
Berater x“

eMail: „wende 
Dich an 
Berater x“

eMail-Austausch, Terminvereinbarung, Gespräch beim 
Rotary-Profi (Schüler muss sich kümmern – fährt zum Rotarier)

3344

55
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Region NiederrheinRegion Niederrhein

Region 
Recklinghausen

Region 
Recklinghausen

Ursprung des Projektes: Region Niederrhein (RC Klev e) 

2004 Start in der 
Region Niederrhein
2004 Start in der 
Region Niederrhein

www.rotary-mtp.de

Gemeinsames Einstiegsportal

Region 
Hamburg-Nord

Region 
Hamburg-Nord

Region 
Berlin

Region 
Berlin

Weitere Regionen
in Vorbereitung

Weitere Regionen
in Vorbereitung

Region 
Cloppenburg

Region 
Cloppenburg

Region 
Krefeld/Viersen/

M-Gladbach

Region 
Krefeld/Viersen/

M-Gladbach
Region 
Essen

Region 
Essen

2007 Start in Berlin2007 Start in Berlin

Region 
Bamberg
Region 

Bamberg

Region 
Rotenburg

Region 
Rotenburg

� Gewinnung von mind. 5 RCs als Vorrausetzung für die regionale 
Einführung des Projektes

� Regionale Anpassung der Berufswelten
� Anpassung der regionalen Plattform
� Live-Schaltung Herbst 2009
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Hauptaufgaben der teilnehmenden RCs

Gewinnung von SchulenGewinnung von Schulen

Befüllen der Berufswelten 
mit Rotary-
Ansprechpartnern 

Befüllen der Berufswelten 
mit Rotary-
Ansprechpartnern 

• Vorstellung des Projektes beim Direktor sowie auf Schulkonferenzen
• Hauptansprechpartner: Direktoren, Lehrer, Elternvertreter, 

Schulsprecher u.ä.
• Idealerweise Nutzung von bestehenden Kontakten zu Schulen (z.B. 

durch die Kinder von Rotariern, Lehrer etc.)

• Einholung der Zustimmung aller Clubmitglieder
• Eintragen der Daten ins System 

Ansprechpartnern Ansprechpartnern 
• Die Daten sind nur im geschützt Administratorenbereich 

sichtbar, nicht öffentlich!

Betreuung der Anfragen der 
vom RC gewonnenen 
Schulen

Betreuung der Anfragen der 
vom RC gewonnenen 
Schulen

• Berufsdienstbeauftragter wird als Koordinator im System 
eingetragen

• Bei Anfragen erhält er eine automatischen E-Mail und 
muss einen geeigneten Berater im System auswählen

KostenKosten
• Beteiligung an den Kosten der Erstellung der Website und 

der Werbemittel: 200 € /RC

10



• RC Berlin
• RC Berlin-Adlershof
• RC Berlin Brandenburg Airport
• RC Berlin-Brandenburger Tor
• RC Berlin-Humboldt
• RC Berlin International 
• RC Berlin-Lilienthal
• RC Berlin-Nord
• RC Berlin-Pankow
• RC Potsdamer Platz

Status des Projektes in Berlin

Bisher 14 teilnehmende 
RCs
Bisher 14 teilnehmende 
RCs

Über 350 Berater im
System eingetragen
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• RC Potsdamer Platz
• RC Berlin-Süd
• RC Berlin-Tiergarten
• RC Berlin-Zitadelle
• RC Kleinmachnow

Schulen/AnfragenSchulen/Anfragen
• 15 Schulen nehmen konkret an dem 

Projekt  teil
• ca. 40 Anfragen sind zur Zeit in 

Bearbeitung



Bisherige Erfahrungen bei der Umsetzung

Gewinnung von 
Schulen
Gewinnung von 
Schulen

Aktivierung der 
Schüler
Aktivierung der 
Schüler

• Schulen sind stark mit eigenen Problemen beschäftigt (Lehrermangel, 
Schulreformen etc.)

• Teilweise nur geringe Unterstützung seitens der Lehrer

• Aktivierung der Schüler relativ schwierig, Anmeldungen und Anfragen erst nach 
Informationsveranstaltungen an der Schule

• Schüler nehmen nicht immer Kontakt mit den zugewiesenen Beratern auf
• Relativ viele Informationsangebote an den Schulen 
• Schüler in den Abschlussklassen sehr mit dem Abitur beschäftigt, Berufswahl wird 

hinausgeschobenhinausgeschoben

Rotary-interne 
Abstimmung
Rotary-interne 
Abstimmung

• Relativ hoher Aufwand in der Koordination
• Bei jedem Berufsdienstwechsel erneute Einarbeitung des  Berufsdienstbeauftragten in 

das System notwendig
• Relativ häufig Schwierigkeiten mit der Technik

KostenKosten
• Bei jeder neuen Region ist ein erneuter Kostenaufwand für die Einrichtung notwendig, 

da das System ursprünglich nur für eine Region entwickelt wurde und jeweils eine neue 
Datenbank eingerichtet werden muss

Andere RegionenAndere Regionen

• Ähnliche Erfahrungen aus anderen Regionen
• Erfolg hängt stark vom Aktivitätslevel an den Schulen und Kontaktqualität mit Schulen ab 
• Tw. Zweifel über Sinnhaftigkeit des Systems, einige Regionen haben das Projekt schon 

gestoppt
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Internet-Zugang zu Meet the Professionals

1. Schritt: www.berlin.rotary-mtp.de

2. Schritt: „rotary-intern“ in der Schulen-Dropdownliste anklicken

3. Schritt: die Kennung „12345“ eingeben
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